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Grußwort

In diesem Sinne werde auch ich mich bemühen, unsere Abteilungen zu stärken und nach 
besten Kräften zu unterstützen. Die Zeiten hierfür sind sicherlich nicht einfacher 
geworden und so ist cs mein größter Wunsch, daß sich auch weiterhin immer genügend 
junge Menschen finden mögen, um sich in einer unserer Abteilungen zu engagieren, sei 
es zum Schutze unserer Bürger oder zur musikalischen Erbauung unseres Stadtbezirkes.

Bedanken möchte ich mich vor allem auch bei meinem Vorgänger Walter Köhler, der 
mir eine derart gur geführte Wehr übergeben hat und der es stets verstand, die Interessen 
aller Abteilungen unter einen Hut zu bekommen.

An dieser Stelle wende ich mich zum ersten Mal an 
Sic in meiner neuen Funktion als Ortsbrandmeister 
dieser Wehr. Ich freue mich besonders, dies gleich mit 
einem Grußwort an eine unserer ältesten Abteilungen 
verbinden zu dürfen. Die Seelberger Musikanten 
begehen in diesen Tagen ihr 90-jähriges Bestehen.

Im Jahre 1904 einst als Fcuerwehrkapelle der 
Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Misburg 
gegründet, sind die Seelbcrger Musikanten heute ein 
unverzichtbarer Bestandteil unserer Wehr. Sic haben 
sich in ihrer langen Geschichte im In- und Ausland 
um das Ansehen unserer Wehr und unseres 
Stadtbezirkes in hohem Maße verdient gemacht. Dafür 
gilt mein Dank allen Aktiven und Förderern dieser 
musiktreibenden Abteilung.

Was ich von mir aus dazu beitragen kann, will ich gerne tun.

Michael Sareyko^
Ortsbrandmeister
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Einladung !!!

Am 23. Juli 1994 ab 18:30 Uhr wollen wir

Für Musik ist gesorgt, es kann getanzt werden.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Liebe Freunde, Aushilfen und ehemalige Mitglieder der Seelberger 

Musikanten, des Musikkorps der FF Misburg oder der Misburger 

Feuerwehrkapelle,

90 Jahre Blasmusik in der Freiwilligen Feuerwehr Misburg feiern. 

Hierzu möchten wir herzlich einladen.

Es soll ein rustikaler Abend werden, an dem wir bei Getränken 
und Speisen vom Grill in gemütlicher Runde 

diesen Geburtstag feiern wollen.

Ab 18:30 Uhr spielt der Spielmannszug für uns.
Ab 19:00 Uhr werden die Gäste durch den Ortsbrandmeister 

begrüßt

Mike Meyer 
Musikzugführer

Seelberger Musikanten 
der Ortsfeuerwehr Misburg

Hans Meyer 
Geschäftsführer
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Wolfgang Tank

90 Jahre Feuerwehrmusik in Misburg 
- Ein kurzer Rückblick -

12 Kameraden gründeten im Jahre 1904 in Misburg eine Feuerwehrkapelle. Der erste 
Leiter war Kamerad Wetzlar. Damals mussten die Kameraden Instrumente und 
Uniformen selbst beschaffen. Von 1921 bis 1960 hat Albert Wawczyniak die Kapelle 
geleitet Musiker aus dem Arbeitcrbildungsvcrcin kamen 1922 dazu. 1936 kamen 
Fcucrwchrmusikcr, die in "Jammershausen" siedelten, aus Hannover-Linden nach 
Misburg Nach 1947 sind viele Ncu-Misburgcr der Kapelle bcigctrctcn. Dadurch wurden 
die Verluste an Musikern durch zwei Weltkriege fast ausgeglichen. 1950 zählte die 
Kapelle 25 Mitglieder Bis ca 1950 haben die Musiker auch Dienst in der Aktiven 
Abteilung geleistet. 1960 bis 1965 hatte Karl Koch die Leitung der Feuerwehrkapelle, die 
auf sein Betreiben und aufgrund der guten musikalischen Besetzung den Namen 
"Musikkorps der Freiwilligen Feuerwehr Misburg" erhielt. 1965 bis 1969 hat Willi 
Reinecke das Musikkorps geleitet. Der frühe Tod hat ihm vorzeitig den Taktstock aus der 
Hand genommen Unter der Leitung von Paul Nobel von 1970 bis 1978 fanden viele 
junge Menschen den Weg zur Feuerwehrmusik Der heutige Leiter Mike Meyer gehörte 
z B. dazu Die Zahl musizierender Kameraden lag in dieser Zeit bei ca 30. Max Horn, er 
zählt heute noch zu den Stützen der Misburger Feuerwehrmusik, leitete das Musikkorps 
von 1978 bis 1989.
In den zurückliegenden 90 Jahren wurden unzählige Dienstmusik-Einsätze geleistet. Von 
öffentlichen Konzerten, über Marschmusiken bei Feuerwehr- und Schützenausmärschen, 
Ständchen bei Kameraden der Misburger Feuerwehr bis zu den vielen Trauermusiken hat 
diese Kapelle seit 1904 ca 2.800mal Musikdienst geleistet. Nicht gezählt die ca 4.000 
Probeabende, früher in der Gaststätte "Meyers Garten", seit 1961 im Gerätehaus.
Konzertreisen an Rhein und Mosel sowie nach Schweden, Finnland, Östereich und 
England haben zur Kameradschaft beigetragen. Unsere Stadt bezw. unser Stadtbezirk 
wurde durch diese Musikformatin würdig vertreten.
Seit 1992 trägt die Kapelle den Namen Scclbcrgcr Musikanten der Ortsfeuerwehr 
Misburg. Seit dieser Zeit leitet Mike Meyer den Klangkörper, dem zur Zeit 17 
Kameraden angchören. Seit 1993 sind die Scclbergcr Musikanten in einer neuen Umform 
zu bewundern. Als Alternative zur Feuerwehruniform stehen den Musikern für öffentliche 
Auftritte bordeauxrote Westen, dem neuen Namen entsprechend, zur Verfügung.
Den Scelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg mit ihrem musikalischen Leiter 
Mike Meyer ist zu wünschen, daß immer genug Bläser den Fortbestand der Misburger 
Feuerwehrmusik gewährleisten.
Der Geburtstagsfeier am 23. Juli 94 im Feuerwehrgerätehaus Misburg wünscht auch der 
Chronist einen fröhlichen und harmonischen Verlauf.
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17. April 1994:
Walter Köhler gab seinen Ausstand als Ortsbrandmeister

Zwölf Jahre hat Walter Köhler unserer Wehr als Ortsbrandmeister vorgestanden. 
Da überrascht cs nicht, daß er sich für den letzten unter seiner Leitung stehenden 
Ausbildungsdicnst der Aktiven Abteilung am 17. April 94 etwas Besonderes 
ausgedacht hatte.
Stall des üblichen Dicnstbegins um 08:00 Uhr wurden die aktiven Kameraden bereits um 
06:00 Uhr über Funkmeldeempfänger aus dem Bett gerissen. "Am Seclbcrg 22 - Feuer" 
lautete die Durchsage zur Alarmierung.
Wie zigmal im Ernstfall erwiesen, wurde Walter Köhler auch diesmal von seiner 
Mannschaft nicht enttäuscht. Bereits drei Minuten nach der Alarmierung konnte das 
Tanklöschfahrzeug als erstes Fahrzeug voll besetzt zum Einsatzort ausrücken. Ziel war 
das ehemalige Gelände von Baustoff-Himmler, direkt hinter dem Gerätehaus.
Für ein wiklichkeitsnahes Szenario mit reichlich Wasserdampf und Feuerschein hatte der 
erfahrene Übungsbrandstiftcr Detlev Krause gesorgt. Zunächst galt cs vermißte Personen 
ausfindig zu machen und zu retten Wegen der starken Verqualmung mußten die 
Gebäude unter schwerem Atomschutz abgesucht werden Die nachrückenden Kräfte 
stellten inzwischen die Wasserversorgung von zwei Hydranten aus her und leiteten die 
Brandbekämpfung ein. Da die Gefahr einer Brandausbreitung gegeben war, mußten 
insgesamt 6 C-Rohre eingesetzt werden.
Auch die Technische Hilfeleistung kam bei dieser Übung nicht zu kurz. So galt cs, 
Fahrzeuge aus dem unmittelbaren Gefahrenbereich zu entfernen und eine eingeklemmte 
Person durch Einsatz von Hebekissen zu befreien.
Insgesamt eine gelungene Einsatzübung, die den guten Ausbildungssland unserer Wehr 
demonstrierte.
Um 08:00 Uhr konnte dann der planmäßige Dienst beginnen, der sich diesmal im 
Wesentlichen auf die Bekanntgabe wichtiger Informationen beschränkte, so daß alsbald 
die bei Übungen traditionelle Hühnersuppe von Edith Köhler serviert werden konnte.
Um 10:00 Uhr hatten sich auch der Spiclmannszug und die Scelbcrgcr Musikanten 
im Gerätehaus eingefunden, um der nun folgenden Feierstunde zur Verabschiedung 
des Ortsbrandmeisters einen würdigen Rahmen zu geben und anschließend die 
Anwesenden mit temperamentvollen Klängen zu unterhalten.
Die Dankcswortc der Aktiven Abteilung überbrachte der stellvertretende 
Ortsbrandmeister Horst Wierczoch Er würdigte die Verdienste von Walter Köhler und 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß dieser noch lange zeit beratend zur scite stehen möge. 
In diesem Sinne äußerten sich auch die einzelnen Abteilungsführcr. Die Grüße der 
Freiwilligen Feuerwehr Hannover überbrachte der stcllvertredende Stadtbrandmeister 
Wemer Kühl. Zu den weiteren Gratulanten, die in verschiedenen Funktionen jahrelang 
mit Walter Köhler zusammengearbeitet hatten, gehörte auch der Vcrwaltungslciter der 
Feuerwehr Hannover, Bemd Vortmüllcr.
Symbolisch wurde dem neuen Ortsbrandmeister, Michael Sareyko, bereits die Führung 
der Wehr übergeben. Offiziell im Amt ist er seit dem 1. Mai 1994.
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Walter Köhler und Michael Sareyko bei der Amtübergabe am 17.4.94

-

Nach dem offiziellen Teil saß man noch einige Stunden bei einem kleinen Imbiß und 
getränken in kameradschaftlicher Runde zusammen und führte so manches Gespräch über 
alte und neue Zeiten. Schließlich hat Walter Köhler einen bedeutenden Zeitabschnitt in 
der Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Misburg mitgestaltet und geprägt So gehört 
er unserer Wehr seit fast 40 Jahren an Seit 1961 bekleidete er Führungspositionen. 
Zunächst als Gerätewart, später als stellvertredender Ortsbamdmeister und seit 12 Jahren 
in der Funktion als Ortsbrandmeistcr. Hinzu kamen diverse Aufgaben und Funktionen 
außerhalb der Ortsfeuerwehr, über die sicherlich zu einem späteren Zeitpunkt noch mehr 
berichtet werden wird
Die Gestaltung des Dienstes am 17. April 94 war ein gelungener Rahmen, um sich als 
Ortsbrandmeister von den aktiven Abteilungen zu verabschieden. Dieser Tag wird 
sicherlich allen Beteiligten lange in schöner wenn vielfach auch etwas wehmütiger 
Erinnerung bleiben
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Der Jugendwart Frank Busch überreicht Walter Köhler zum Abschied 
eine von der Jugendgruppe gebastelte "Feuermelder-Uhr"

VER
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Ein herzliches Dankeschön

Ich habe mich sehr gefreut.

Mein Dank an alle Ich tat nur meine Pflicht, wie jeder Feuerwehrmann.

"Einer für Alle, Alle für Einen !"

Gut Wehr !

Walter Köhler

im Amt

FwEcho:
Zuächst noch einmal herzlichen Glückwunsch zu Ihrer Wahl und zur Ernennung zum 
Ortsbrandmeister.
M.Sareyko:
Danke sehr. 7.unächst möchte ich mich bei allen bedanken, die mir diesen Weg erst 
ermöglicht haben. Besonders möchte ich mich bei meinem Vorgänger Walter Köhler 
bedanken, der mir eine so hervorragend geführte Wehr überlassen hat.
Fw-Echo:
Ist es heutzutage eigentlich noch möglich, neben einem beruflichen Vollzeitjob die 
Führungsposition in einer derart großen Wehr wie cs die Ortsfeuerwehr Misburg ist, 
auszuüben?

Von meinen fast 40 Dicnstjahren in der Aktiven Abteilung waren die letzten 12 Jahre als 
Ortsbrandmeister für mich zwar die verantwortungsvollsten aber auch die schönsten 
Jahre, die ich in der Feuerwehr verbringen durfte. Möglich war dies aber nur durch die 
tatkräftige Unterstützung aller Kameradinnen, Kameraden und meiner Familie, denn nur 
in gemeinsamer, vertrauensvoller und kameradschaftlicher Zusammenarbeit ist es 
möglich, eine Ortsfeuerwehr zum Wohle aller zu leiten

Seit 1. Mai 94 hat Michael Sarcyko die Dienstgeschäfte des Ortsbrandmeisters als 
Nachfolger von Walter Köhler übernommen.
Das M1SBURGER FEUERWEHRECHO befragte den "Neuen" im Amt.

Ein herzliche Dankeschön allen Kameradinnen, Kameraden, Freunden, Bekannten und 
Familienangehörigen für die vielen Aufmerksamkeiten und Glückwünsche anläßlich 
meiner Verabschiedung als Ortsbrandmeistcr.

MICHAEL SAREYKO - Der "Neue"

Bringen Sic meinem Nachfolger das gleiche Vertrauen entgegen, welches Sie mir 
entgegengebracht haben, getreu unserem Wahlspruch:
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(Das Interviev hat Kam. R..-D. Herrmann geführt)

M.Sareyko:
Alleine wäre das sicherlich nicht möglich. Als Angestellter der Stadt Hannover habe ich 
dort zunächst meine beruflichen Aufgaben zu erfilllen und kann der Ortsfeuerwehr 
Misburg nicht "rund um die Uhr" zur Verfügung stehen. Wichtig ist daher, eine gute und 
verläßliche Führungsmannschaft zu haben, an die einzelne Aufgaben delegiert werden 
können. Hier werde ich meine Kommandomitgheder und Gruppenführer stärker als 
bisher in die Pflicht nehmen müssen.
Fw-Echo:
Was sehen Sie als Ihre vordringlichste Aufgabe?
M.Sareyko:
Die Ortsfeuerwehr Misburg besteht bekanntlich aus mehreren Abteilungen. Nicht nur die 
Aktive Abteilung sondern alle Abteilungen sollen wissen, daß ich sie nach besten Kräften 
unterstützen möchte, damit wir weiter eine große Gemeinschaft bleiben, die ihren 
Stadtbezirk auch nach Außen würdig vertreten kann. Maßnahmen zur Sicherung der 
Einsatzbereitschaft liegen mir natürlich besonders am Herzen.
Fw-Echo:
An welche Maßnahmen denken Sie dabei im Einzelnen?
M.Sareyko:
Der regelmäßige Ausbildungsdienst für die Aktive Abteilung, der weiterhin sonntags im 
Dreiwochen-Rythmus stattflnden wird, muß um zusätzliche Sonderdienste ergänzt werden. 
Bei den heutigen Anforderungen an eine Freiwillige Feuerwehr, die unterschiedliche 
Einsatzfelder nicht nur im abwehrenden Brandschutz sondern insbesondere auch im 
Bereich der Technischen Hilfeleistung abzudecken hat, kann ein hoher Ausbildungsstand 
nur durch ständiges Training mit den dafür vorhandenen Fahrzeugen und Gerätschaften 
erhalten und ausgebaut werden. Da wir die Aufgaben nur gemeinsam meistern können, 
gilt mein besonderes Augenmerk der Pflege der Kameradschaft und der Unterstützung 
der Jugensfeuerwehr, aus der die meisten jungen Kameraden der Aktiven Abteilung 
hervorgehen.
Fw-Echo:
Planen Sie weitere Änderungen?
M.Sareyko:
Nun wollen wir nicht alles überstürzen. Wichtig ist, daß sich die Bevölkerung wie in der 
Vergangenheit auch weiterhin uneingeschränkt auf ihre Misburger Feuerwehr verlassen 
kann. Ich bitte Sie und alle Kameraden mir zunächst auch erst einige Zeit für die 
Einarbeitung in mein Amt zu gewähren. Zu einem späteren Zeitpunkt können wir uns 
dann gerne wieder an dieser Stelle im Misburger Feuerwehrecho unterhalten 
Fw-Echo:
Vielen Dank für dieses Interviev.
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AUS DER AKTIVEN ABTEILUNG

Verjüngung in der Führungsspitze der Ortsfeuerwehr Misburg

Neben der Einsatztätigkeit kam auch die Ausbildung nicht zu kurz. Zusätzlich zu den im 
Drciwochcnrythmus durchgeführten planmäßigen Diensten wurden an mehreren 
Samstagen Sondcrdicnste im Rahmen der Aus- und Fortbildung durchgeführt. Eine 
Messewachc zur Industriemessc Hannover wurde ebenfalls gestellt.

Seil Ende Juni können wir nun auch in den aktiven Reihen die erste Feuerwehrfrau- 
Anwärterin begrüßen. Ich wünsche ihr und der gesamten Ortsfeuerwehr misburg 
weiterhin eine gute kameradschaftliche Zusammenarbeit und allen Diensten und 
Einsätzen einen unfallfreien Verlauf.

Horst Wierczoch, BM 
stv.Ortsbrandmeister

Auf der Jahreshauptversammlung am 7. Januar dieses Jahres wurde Michael Sareyko zum 
Nachfolger von Walter Köhler gewählt. Zum 1 Mai erfolgte dann die Amtsübergabe. 
Nach fast 12-jähriger Tätigkeit als Ortsbrandmeister mußte Walter Köhler entsprechend 
dem Gesetz nach Vollendung des 62. Lebensjahres sein Amt einem Jüngeren zur 
Verfügung stellen
Als kleines Abschiedsgcschcnk präsentierte Walter Köhler seinen Aktiven Kameraden 
zwei Wochen zuvor eine Nachtübung mit anschließender kleiner Feier, zu der alle 
Abteilungen gekommen waren, um ihren bisherigen Chef ein Dankeschön auszusprechen. 
Im Namen Aller gab der stellvertretende Ortsbrandmeister Horst Wierczoch der Hoffnung 
Ausdruck, daß Walter Köhler seine Wehr noch lange beratend zur Seite stehen möge und 
verband die Übergabe einer Angclausrüstung als Abschiedsgcschcnk der Aktiven 
Abteilung mit den Worten: "Ich hoffe, daß Walter nun seinem zweiten Hobby mehr 
nachgehen kann, denn die Angelei ist nach der Feuerwehr sein zweites 'Laster'.”

Anfang Juni fand auf dem Messegelände die INTERSCHUTZ 94 statt. Auch hier waren 
wir stark eingebunden Zudem erhielten wir Besuch von 30 Feuerwehrkameraden aus 
Frankfurt/Bad Vilbel, die in der Sporthalle untergebracht wurden. Die Betreuung 
übernahm neben der Aktiven Abteilung vor allem auch die Jugendfeuerwehr.

Aus der Aktiven Abteilung ist zu berichten, daß in der ersten Jahreshälfte rund 50 
Einsätze gefahren wurden Aus der jüngsten Zeit hervorzuheben sind hierbei zwei 
Einsätze aus der letzten Juniwochc: Ein Wohnungsbrand in der Louise-Schrödcr-Straße 
sowie am folgenden Tag eine technische Hilfeleistung zur Befreiung einer bei einem 
Vcrkehrsunfall eingeklemmten Person auf der Andcrtcr Straße Zeigen diese Einsätze 
doch gerade das umfangreiche und sehr unterschiedliche Aufgabengebiet unserer Wehr.
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BERICHT DES SPIELMANNSZUGES

Angela Falkenberg

Das große Ereignis im 1. Halbjahr 1994 waren die 7. Bundeswertungsspiele. Nach 
intensiven Vorbereitungen fuhr der Spielmannszug am 06.05.94 nach 
Oesterweg/Versmold in der Nähe von Rietberg/Nordrhein-Westfalen. Dort wurde er von 
der ortsansässigen Freiwilligen Feuerwehr herzlich aufgenommen. Am frühen Morgen 
des 07.05.94 fuhren die Spielleute dann nach Rietberg, wo die Bundeswertungsspiele in 
einem Schulzentrum stattfanden. Trotz aller Nervösität wurden die Spielleute für alle 
Anstrengungen mit einer Silbermedaille belohnt.
Obwohl der Spielmannszug sich intensiv auf die Bundeswertungsspiele vorbereiten 
mußte, absolvierte er diverse Auftritte und Ständchen zu besonderen Anlässen. 
Hervorzuheben sind hier besonders die Verabschiedungen des Stadtbrandmeisters Josef 
Günther am 25.03.94 und unseres Ortsbrandmeisters Walter Köhler am 17.03.94 aus den 
aktiven Diensten der Feuerwehr. Besonders bei solchen Anlässen zeigt sich immer 
wieder, daß die Musikzüge aus unserer Feuerwehr nicht mehr wegzudenken sind.
Natürlich kam auch das Vergnügen nicht zu kurz. Am 12.03.94 fuhr der Spielmannszug 
mit dem Zug nach Springe, um dann auf doch recht steilen Pfaden den Deister zu 
"erwandern".
Auch eine "Vatertagstour" ließen sich die Spielleute nicht nehmen. Mit dem Bollerwagen 
ging es quer durch Misburg und den Misburger Wald zum Laher See. Hier verbrachte 
der Spielmannszug einen schönen Tag bei ausgelassener Stimmung.
Nach der wohlverdienten Sommerpause wartet dann im 2. Halbjahr auch schon das 
nächste große Ereignis. Um sich einmal von dem Spielmannszugalltag erholen zu 
können, fährt der Spielmannszug vom 20.10.94 bis 26.10.94 auf die Jugendburg 
Dattenberg im Rheinland Von hier aus ist neben vielen Aktivitäten auch ein 
Tagesausflug nach Bonn geplant

Bereitstellung des Spielmannszuges zum StraBenspiel bei den Bundeswcrtungsspielen 
der Feuerwehr-Musik- und Spielmannszüge am 6.5.94 in Rietberg in NRW, wo bei 
starkem Wettbewerb von den Wertungrichtern eine Silbermadaille verliehen wurde
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Ehrenamtlich

(Quelle: unbekannt, gefunden beim BffL)

So ein Amt bringt niemals Ehre, 
denn der Klatschsucht scharfe Schere 
schneidet boshaft Dir schnipp-schnapp 
Deine Ehre vielfach ab.

Willst Du froh und glücklich leben 
laß kein Ehrenamt Dir geben ! 
Willst Du nicht zu früh ins Grab, 
lehne jedes Amt gleich ab I

Selbst Dein Ruf geht Dir verloren: 
Wirst beschmutzt vor Tür und Toren, 
und es macht ihn obertfaul 
jedes ungewasch'ne Maul.

Drum, so rat' ich Dir im Treuen 
willst Du Weib und Kind erfreuen, 
soll Dein Kopf Dir nicht mehr brummen, 
laß das Amt doch and'ren Dummen !

Ohne Amt lebst Du so friedlich 
und so ruhig und gemütlich. 
Du sparst Kraft und Geld und Zeit, 
wirst geachtet weit und breit.

Wieviel Mühen, Sorgen, Plagen, 
wieviel Ärger mußt Du tragen; 
gibst viel Geld aus, opferst Zeit 
Und der Lohn? Undankbarkeit !
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Führungswechsel im Spielmannszug

Michael Sareyko
Ortsbrandmeistcr

Beate Cziuday ist im Mai 94 als Stabführerin des Spielmannszuges zurückgetreten. 
Bereits bei ihrer letzten Wahl kündigte sie an, nicht die volle Wahlperiode von drei 
Jahren als musikalisch verantwortliche Stabführerin zur Verfügung zu stehen. Beate steht 
dem Spielmannszug weiterhin als aktives Mitglied zur Verfügung.
Dirk Knauer ist im Juni 94 als Spiclmannszugführer aus persönlichen Gründen zurück
getreten. Dirk will weiterhin als aktiver Trommler im Spielmannszug mitwirken.
Um die Kontinuität der Führungsarbeit im Spielmannszuges zu gewährleisten, habe ich 
als Ortsbrandmeister nach Rücksprache mit dem Spielmannszug folgende Ernennungen 
vorgenommen:
Daniela Witte wird kommisarisch bis zur nächsten Mitgliederversammlung mit der 
Wahrnehmung der Aufgaben als Stabführerin beauftragt. Daniela Witte ist seit 1982 
Mitglied des Spielmannszuges und hat sich als stellvertredcnde Stabführerin bewährt. 
Enzo Ritacco wird kommisarisch bis zur nächsten Mitgliederversammlung mit der 
Wahrnehmung der Aufgaben des Spielmannszugführers beauftragt. Enzo Ritacco ist seit 
1978 Mitglied des Spielmannszuges und hat sich als Schlagzeuger bewährt. Er ist 
Gruppenführer in der Aktiven Abteilung.
Claus Reinhold soll kommisarisch als Geschäftsführer des Spiclmannszuges bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung die Tätigkeit der Stabführerin und des Spielmannszug
führers maßgeblich unterstützen Claus Reinhold ist seit 1983 Mitglied des 
Spiclmannszuges. Er hat sich als Flötist sowie als Gerätewart des SZ Bewährt.
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AUS DER JUGENDFEUERWEHR

Frank Busch

Nachdem im letzten Jahr eine große Anzahl Jugendlicher in die Einsatzabteilung 
übergetreten sind, hat sich das Durchschnittsalter der Jugendabteilung erheblich 
verringert.
1994 können wieder gut ausgebildete Jugenglichc in die Aktive Abteilung übertreten, 
wodurch sich auch das Durchschnittsalter unserer Einsatzabteilung senkt
Die Lücken, welche jetzt die versetzten " Jungfeuerwehrmänner" in der Jugendabteilung 
hinterlassen haben, konnten wir durch vier Neuaufnahmen wieder schließen.
Die erste Hälfte des Jahres bedeutet für die jungen Feuerwehrmännen ein hartes Training, 
da dieses Jahr einige große Wettkämpfe und die Abnahme der Leistungsspange anstehen 
Ein erster Erfioig wurde kurz vor Redaktionsschluß des FEUERWEHRECHO erreicht: 
Beim Feuerwehrleistungsmarsch in Limmcr erreichten unsere Jungs den 9. Platz. 
Nach dem theoretischen Unterricht im Winter hat zur Zeit die praktische Ausbildung 
Vorrang. Während des Dienstes wird mit allen Geräten unserer Wehr gearbeitet. So wird 
mit der Drehleiter, dem Rettungsboot und den Geräten des Rüstwagens trainiert.
Aber auch im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit hat sich die Jugendabteilung bei mehreren 
Kinderfesten gemeinsam mit der Aktiven Abteilung engagiert und die Arbeit der 
Ortsfeuerwehr Misburg einem großen Teil der Bevölkerung dargcstellt

Eine große Freude war der Besuch der Feuerwehr Bad Vilbel zur INTERSCHUTZ.
Im letzten Jahr war unsere Jugendabteilung über Pfingsten zu Gast in Bad Vilbel. Die 
Vilbler Kameraden haben uns dort kostenfrei bewirtet und ein Superprogramm auf die 
Beine gestellt. Nun hatten wir die Gelegenheit, uns dankbar zu revangieren
Höhepunkt des Besuchsprogrammes war die Grillfcte mit allen Abteilungen der FF 
Misburg am Feuerwehrhaus.
Durch gemeinsame Aktivitäten wrie z.B. der Besuch der INTERSCHUTZ, Stadtbummel 
oder die Teilnahme am Feuerwehrfest in Wülfel konnten alte Freundschaften aufgefrischt 
und neue geknüpft werden.
Der Misburger Jugendfeuerwehr wurde eine besondere Ehre zuteil' Sie durften auf der 
INTERSCHUTZ als Vertreter der Nds. Jugendfeuerwehren auf den Stand des 
Landesfeuerwehrverbandes die Jugendarbeit vertreten.
Freudig wird die Tatsache begrüßt, daß die hannoverschen Jugendfeuerwehren zum Ende 
des Jahres mit neuer Schutzkleidung ausgerüstet werden. Die alte "Kombi" entspricht 
weder den heutigen Ansprüchen einer modernen Schutzkleidung,, noch einer optisch 
ansehnlichen Uniform. Die neue Dienstbekleidung ist ein blauer Zweiteiler, der den 
Einsatzanzügen der Berufsfeuerwehr annähernd entspricht.
An dieser Stelle möchte die Jugendfeuerwehr den Seelberger Musikanten der 
Ortsfeuerwehr Misburg zu ihrem 90. Geburtstag gratulieren. Wir hoffen, daß wir 
zukünftig gemeinsam junge Menschen für unsere Wehr begeistern können. Unseren 
Musikanten wünschen wir einen harmonischen Verlauf für ihr Fest.
Ich möchte mich bei allen, die uns bei der Jugendarbeit unterstützen herzlich bedanken, 
besonders ist unsere Aktive Abteilung zu erwähnen, denn sie ist immer da, wenn ihre 
Jugendlichen Hilfe brauchen.
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Michael Psarrianos, FM

Wolfgang Tank

Feuerwehrfrau in der Aktiven Abteilung 
der Ortsfeuerwehr Misburg

JUGENDFEUERWEHR ZU BESUCH AUF 
FEUERWACHE 3

Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Misburg besuchte die Berufsfeuerwehr 
auf der Feuerwache 3
Dort bekamen unsere Jugendlichen die Möglichkeit sich die Atemschutzstrecke 
anzusehen Ein Berufsfeuerwehrmann erklärte ihnen die einzelnen Etappen der 
Atemschutzstreckc, wie zum Beispiel den Schlaghammer, die Endloslciter sowie den 
Kricchtunnel. Da die Jugendlichen später als Freiwillige Feuerwehrmänner dreimal 
jährlich an einem Übungslauf durch die Atemschutzstrecke teilnehmen müssen, waren sie 
sehr interessiert und stellten viele Fragen, die der Berufsfeuerwehrmann geduldig und 
ausführlich beantwortete.
Außerdem bekamen sic den Umweltzug der Berufsfeuerwehr zu sehen. Zum Umweltzug 
gehört unter Anderem ein Fahrzeug, welches technisches Gerät besitzt, mit dem man 
Umwcltschädcn vorbeugen kann. Unsere Jugendlichen werden später in der Aktiven 
Abteilung tätig sein und müssen dort auch versuchen Umweltschäden zu verhindern. Da 
sie auch dafür ausgebildet werden, war dieses Thema besonders interessant für sie.
Bei der Besichtiguing konnten die Jugendlichen viel Neues erfahren und sie fuhren 
zufrieden nach Hause

Seit über 20 Jahren gehören Mädchen und Frauen in Feuerwehruniform zum 
Erscheinungsbild der Freiwilligen Feuerwehr Misburg. Über die Hälfte der Aktiven 
Mitglieder des Spiclmannszuges sowie ein großer Teil der Bläser bei den Seelberger 
Musikanten sind weiblich. Die Musik dieser beiden Formationen wäre ohne Frauen nicht 
mehr möglich.
Seit Kurzem hat nun auch die Aktive Abteilung ihr erstes weibliches Mitglied. Angela- 
Ina Falkcnberg hat einige Dienste und Veranstaltungen in der Aktiven Abteilung 
mitgcmacht Im Juni ist sie vom Feuerwehrarzt auf Feuerwehrdienst-Tauglichkeit 
untersucht worden, sie wurde eingekleidet und als Feuerwehrfrau-Anwärterin in die 
Ortsfeuerwehr Misburg aufgenommen.
In der Misburger Feuerwehr ist Angela-Ina Falkenberg längst bekannt. 1987 ist sie in den 
Spielmannszug eingetreten und hat sich dort als Flötistin bei vielen Wertungsspielen zu 
einer Leistungsträgerin entwickelt. Im SZ ist sie außerdem als Schriftführerin sowie im 
Festausschuß tätig.
In der Aktiven Abteilung wünschen wir ihr eine gute Kameradschaft, noch einige 
Kameradinnen als Mitstreiter in der bisher reinen "Männerwelt" sowie eine stets 
unfallfreie Einsatztätigkeit.
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FRÜHJAHRSPUTZ IM GERÄTEHAUS

Noch während seiner Amtszeit zu Beginn des Jahres entschied Walter Köhler, daß der 
Schulungsraum dringend renoviert werden müßte.

Geplant wurde nicht nur der Ncuanstrich von Wänden und Türen, vielmehr sollte der 
Raum auch neue Deckenplatten erhalten. Ende März machten sich dann zehn 
Fcuerwchrkamcradcn an die Arbeit.
Zunächst wurde die alte Decke entfernt, sodann wurden neuer Deckenplatten aus 
Mincralstoff angebracht. Auch die Ddeckenbelcuchtung wurde erneuert, schließlich noch 
Wände und Türen renoviert.
Nach etwa 120 Arbeitsstunden war das Werk vollbracht und der Raum strahlte wieder 
hell und freundlich

Besonders hervorzuheben ist, daß der Stadt durch die Eigenleistung unserer Mitglieder 
keinerlei Aufwendungen für die Rnovicrung entstanden sind Ein ganz besonderer Dank 
gilt darüber hinaus den Spendengebcm, durch deren Unterstützung auch die Materialien 
für die Stadt und somit den Steuerzahler kostenfrei beschafft werden konnten In einer 
Zeit der knappen Gelder kann die Ortsfeuerwehr Misburg stolz auf ihre Mitglieder und 
Gönner sein, ohne deren Initiative und Unterstützung so manches nicht möglich wäre

CG
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Alfons Pache ist neuer Sprecher der Fördenden Abteilung

rdh

Wer in den vergangenen Jahren das Misburger Bad besucht 
hat, wird Alfons Pache vielleicht schon von seiner dort 
jahrelang ausgeübten Funktion als Badbctricbslciter kennen 
Inzwischen ist er Stellcnleiter in der Personalabteilung des 
Sport- und Bäderamtes der Landeshauptstadt Hannover.

Am 7. Januar diesen Jahres wurde Kamerad Alfons Pache von 
der Mitgliederversammlung der Ortsfeuerwehr Misburg für die 
nächsten drei Jahre zum Sprecher der Fördernden Abteilung 
gewählt Mit ca 310 Mitgliedern bilden die Förderer die größte 
Abteilung innerhalb unserer Wehr. Orund genug also, Ihnen 
Kamerad Pache hier einmel etwas näher vorzustelicn.

An dieser Stelle sei auch noch einmal im Namen aller Mitglieder unserer Ortsfeuerwehr 
Kamerad Franz Walden als Vorgänger von Alfons Pache für seine fast zehnjährige 
Tätigkeit als Sprecher der Fördernden Abteilung gedankt.

Der Misburger Feuerwehr gehört Kamerad Pache seit dem 1 Januar 1984 an. Als 
"Skatvater" zeichnet er in den letzten Jahren nach den Tod von Willi Klapputh 
verantwortlich für die Durchführung des traditionellen Feuerwchr-Skattumiers, das 
jeweils am Bußtag im Gerätebaus ausgetragen wird und allen Beteiligten stets viel Spaß 
bereitet hat
Als Spccher der Fördernden Abteilung versteht sich Kamerad Pache nunmehr auch als 
Bindeglied zwischen den aktiven und den fördernden Mitgliedern, was z.B. in der 
Teilnahme an Kommandositzungen zum Ausdruck kommt. Zu den mit dem Amt gerne 
übernommenen Pflichten gehören überwiegend Repräsentationsaufgaben, so anläßlich von 
Jubilarchningen und Geburtstagen.
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Gratulationen

Zur Goldenen Hochzeit:

Zur Silbernen Hochzeit:

am 23.05.1994Dieter Jöhrens und FrauKamerad

Zur Hochzeit:

Zum 90. Geburtstag:

am 04.03.1994Marie HoppeKameradin

Zum 80. Geburtstag:

Zum 75. Geburtstag:

Kameradin Elfriede Gottschalk am 08.01.1994

Zum 70. Geburtstag:

Den nachstehenden Kameradinnen und Kameraden wurde durch Mitglieder des 
Kommandos der Ortsfeuerwehr Misburg zu den verschiedenen Anlässen mit 
Überreichen von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert.

Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kameradin
Kameradin
Kameradin
Kameradin

Kameradin
Kamerad

Martin Zelmer und Frau 
Heiner Dörie und Frau 
Carsten Gebhardt und Frau 
Jens Bothe und Frau

Gerhard Kränzel und Frau 
Paul Fanselow und Frau

Ella Schröder
Erna Zighan
Wilma Trautvetter
Helene Zorn

Annemarie Homburg 
Werner von Bollhöver

am 15.07.1993
am 17.08.1993
am 18.03.1994
am 02.07.1994

am 20.02.1994
am 10.06.1994

am 25.01.1994
am 26.02.1994
am 04.04.1994
am 26.06.1994

am 07.02.1994
am 23.02.1994

Kamerad Fritz Schlawin wurde das Niedersächsische Ehrenzeichen für 40- 
jährige Tätigkeit im Feuerlöschwesen verliehen.
Die Kameraden Karl-Heinz Brüssel und Gerhard Kränzel wurden für 40-jährige 
und die Kameradin Elfriede Gottschalk sowie die Kameraden Herbert Schulz, 
Horst Schulz, Bernd Gottschalk und Franz Szymczak für 25-jährige 
Mitgliedschaft in der Ortsfeuerwehr Misburg geehrt.
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Nachruf

***

Kameradin 
Kameradin 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad 
Kameradin 
Kamerad

Wilma Friedel
Ursula Lange 
Peter Jahn 
Herbert Schulz

Fördernde Abteilung 
Ww. Altersabteilung 
Musikabteilung

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung

Gerhard Wedemeyer Fördernde Abteilung
Otfried Moranz 
Emma Weitzel 
Dieter Bode

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bewahren.

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:



- 23 -

nachrichtlich:

Der Schriftführer bittet um Ihre Mitwirkung !!
Leider erreicht nicht jede Nachricht ihren Empfänger.

Ortsbrandmeister:
stv. Ortsbrandmeister:
Schriftführer:
Jugendwart:
Kassenwart:
Gerätewart:
Beisitzer:
Beisitzer:
Beisitzer:
SZ-Führer, Beisitzer:
Musikzugführer:
Sprecher Altersabteilung:
Sprecher Fördernde Abtlg.:

zu melden.
Zur Aktualisierung der Adreßdaten würde ich auch gerne Ihre Telefonnummer 
mit aufnehmen. Ich bitte daher alle Mitglieder, natürlich nur, sofem Sie 
einverstanden sind, mir Ihre Telefonnummer anzugeben.

Ich bitte daher, Adressen- oder Namensänderungen immer auch direkt an den 
Schriftführer Ihrer Ortsfeuerwehr über die Adresse des Gerätehauses:

Ortsfeuerwehr Misburg 
Am Seelberg 20 
30629 Hannover

Carsten Gebhardt 
Schriftführer

OLM Michael Sareyko 
BM Horst Wierczoch 
OFM Carsten Gebhardt 
LM Frank Busch 
OLM Fritz Schlawin 
OLM Detlef Krause 
HFM Ulrich Hacke 
HLM Armin Kuhlmann 
HFM Horst Mildeweith 
LM Enzo Ritacco 
Mike Meyer 
LM Karl-Heinz Waldmann 
Alfons Pache

Tel. 58 30 59
Tel 59 13 78
Tel. 57 15 06
Tel. 57 14 12
Tel. 58 26 50

Tel.: 58 87 06
Tel.: 58 48 65
Tel.: 58 09 40
Tel.: 56 29 11
Tel.: 57 20 26
Tel.: 58 81 83
Tel.: 48 4 79
Tel.: 56 11 08
Tel.: 58 49 71
Tel.: 59 11 40
Tel.: 58 55 73
Tel.: 58 21 94
Tel.: 58 01 72

SZ-Stabführcnn:
SZ-Gcschäftsfuhrer:
MZ-Geschäftsfuhrer:
Revisor, Fw-Echo:
Revisorin:

Daniela Witte
OFM Claus Reinhold
Hans Meyer
OBM Wolfgang Tank 
Hcidelore Fricke,

KOMMANDO der ORTSFEUERWEHR MISBURG 
Stand: 1. Juli 1994


